
Ich kämpfe für rasche Entlastungen für die 

Seniorinnen und Senioren! 

Auch beim heutigen Treffen der Expertengruppe zur Beobachtung der 
Inflationsentwicklung habe ich als vorsitzende Präsidentin den Seniorenrat und damit 
die Anliegen der älteren Generation vertreten. Meine klare Botschaft: Rasche und 
unkomplizierte Hilfe für die Menschen in dieser Ausnahmesituation. 

Die Rekordinflation von derzeit acht Prozent macht weitere Maßnahmen 
zusätzlich zu den beiden bisher geschnürten, vier Milliarden Euro schweren 
Anti-Teuerungspaketen der Bundesregierung notwendig. 

Mein Vorschlag für eine rasche und unkomplizierte Unterstützung für die Seniorinnen 
und Senioren ist eine Erhöhung der Pensionistenabsetzbeträge. Diese werden 
automatisch von der Pensionsversicherungsanstalt berücksichtigt und verringern die 
Steuerlast auf die Pensionszahlungen. Auch die renommierten 
Wirtschaftsforschungsinstitute IHS und Wifo plädieren für zielgerichtete 
Unterstützungsmaßnahmen und bringen dabei explizit die Erhöhung der 
Pensionistenabsetzbeträge als geeignetes Mittel ins Spiel. 

Dieser große Rückhalt vonseiten der Expertinnen und Experten bestätigt mein in den 
letzten Monaten immer wieder vorgebrachtes Argument, dass diese Maßnahme, 
welche bereits im Monat nach Beschluss schlagend werden könnte, treffsicher, 
flexibel, unkompliziert und fair ist. 

Wichtig ist jetzt eine rasche Entlastung der Seniorinnen und Senioren sowie aller 
Bevölkerungsgruppen, die besonders stark von der Teuerung betroffen sind. 

Dafür stehe ich als Präsidentin des Seniorenrats auch weiterhin eng im 
Austausch mit den Mitgliedern der Bundesregierung und verleihe den Anliegen 
und Sorgen der älteren Generation Nachdruck. Von Bundeskanzler Karl Nehammer 
und Vizekanzler Werner Kogler abwärts bin ich dabei auf viel Verständnis gestoßen. 
Ich lasse nicht locker, dass dieses Verständnis auch in rasche und konkrete 
Unterstützung gegossen wird und bin überzeugt, dass dies mit viel Konsequenz 
und Überzeugungskraft gelingen kann. 

 


